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Protokoll 
 

Gremium Diözesanversammlung des Kolpingwerkes Diözesanverband München und Freising 

Ort / Datum: Pfarrheim Berchtesgaden / 22. April 2023 

Uhrzeit von - bis: 9:30 Uhr – 16:02 Uhr 

Anwesend: Siehe Unterschriftenliste (kann im Diözesanbüro eingesehen werden) 

 

Begrüßung 

Der Diözesanvorsitzende Karlheinz Brunner eröffnet pünktlich um 9:30 Uhr die Versammlung und begrüßt zur 
diesjährigen Diözesanversammlung.  

Ein besonderer Gruß gilt der Kolpingsfamilie Berchtesgaden, insb. Martin Kienast, Sprecher des 
Leitungsteams. Karlheinz Brunner spricht der KF Berchtesgaden einen besonderen Dank für die gelungene 
Gestaltung des Vorabendprogramms sowie auch für die Vorbereitung der Versammlung aus. 

Mit diesem Dank an die KF Berchtesgaden für die Einladung und Ausrichtung der Diözesanversammlung 2023 
leitet er zur Begrüßung der Ehrengäste über: 

 

- Domkapitular Monsignore Dr. Thomas Frauenlob, Präses der KF Berchtesgaden, Leiter des 
Pfarrverbandes Stiftsland Berchtesgaden und Dekan des Dekanats Berchtesgaden 

- Michael Koller, stellvertretender Landrat 

- Ursula Groden-Kranich, Bundesvorsitzende des Kolpingwerkes Deutschland 

- Dorothea Schömig, Landesvorsitzende des Kolpingwerkes Landesverband Bayern 

- Pfarrer Horst Kreß, Präses des Bezirksverbandes Berchtesgadener Land 

- Werner Attenberger, Vorsitzender des Aufsichtsrates und des Verwaltungsrates des Kolping-
Bildungswerkes sowie ehem. Diözesanvorsitzender 

- Alfred Maier, Vorstand des Kolping-Bildungswerkes München und Oberbayern e.V. und 
Geschäftsführer des Diözesanverbandes 

- Uli Kramer, Ehrenmitglied im Diözesanverband und ehem. Diözesanvorsitzender 

- Alle Träger der diözesanen Ehrennadel sowie der Korbiniansnadel 

- Alle Delegierten der Kolpingsfamilien / Bezirksverbände sowie der Einzelmitglieder im 
Diözesanverband München und Freising 

- Leitungen der Diözesanen Fachausschüsse, Kommissionen und Teams 

- Mitglieder des Diözesanvorstands. Die Vorstandsmitglieder Barbara Trampler und Josef Steigenberger 
können gesundheitsbedingt nicht an der Versammlung teilnehmen und sind daher entschuldigt. 

- Hauptamtliche Mitarbeitende 

- Stefan Schirm, stellv. Vorsitzender der KF Trostberg und Moderator der diesjährigen 
Diözesanversammlung 

 

Totengedenken: Karlheinz Brunner bittet die Versammlung, sich zu erheben, um den verstorbenen Mitgliedern 
des Diözesanverbandes zu gedenken. Das Totengedenken gilt heute auch dem ehemaligen 
Diözesanvorsitzenden Horst Kraft, der am 28. Juli 2022 verstorben ist. 

Grußworte 

In ihrem Grußwort begrüßt Maria Schmidt, Mitglied des Leitungsteams der KF Berchtesgaden, die Teilnehmer 
der Diözesanversammlung in Berchtesgaden und bedankt sich, dass alle den teilweise weiten Anfahrtsweg auf 
sich genommen haben. Die KF Berchtesgaden freut sich, die diesjährige Diözesanversammlung ausrichten zu 
dürfen sowie über die zahlreichen Gäste. Sie wünscht der Versammlung einen guten Verlauf. 
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Dorothea Schömig, Landesvorsitzende des Kolpingwerks Landesverband Bayern, bringt in ihrem Grußwort 
ihre Freude zum Ausdruck, nach der Coronapause wieder in Präsenz an einer Diözesanversammlung im DV 
München und Freising teilnehmen zu dürfen und bedankt sich für die Einladung nach Berchtesgaden. Sie 
betont die Wichtigkeit der Begegnung untereinander. Begegnung ist ein wichtiges Merkmal des Verbandes und 
war bereits beim Vorabendprogramm besonders spürbar und erlebbar. Sie bedankt sich bei der KF 
Berchtesgaden für die gelungene Gestaltung des Vorabendprogramms und die damit verbundene Gelegenheit 
zu vielfältigen Begegnungen und Gesprächen. Dorothea Schömig gibt einen Überblick über die aktuellen 
Themen, die den Landesverband beschäftigen: Wahlalter 16, Landeswallfahrt 2026 nach Freising, Planung 
eines Bayerischen Kolpingtages. Sie wünscht der Versammlung gute Beratungen und gute Begegnungen. 

 

Die Bundesvorsitzende Ursula Groden-Kranich begrüßt die Anwesenden und überbringt Grüße des 
Bundespräsidiums, des Bundesvorstandes, des Bundespräses sowie der Bundesgeschäftsführerin aus Köln 
an die Versammlung. Sie bedankt sich bei Karlheinz Brunner, der sie im Rahmen der Bundesversammlung im 
vergangenen November zur Diözesanversammlung eingeladen hat. Auch sie bedankt sich bei der KF 
Berchtesgaden für die Gestaltung des Vorabendprogrammes und lobt die Projekte der KF Berchtesgaden vor 
Ort, insbesondere den Kleidermarkt. Sie freut sich auf den gemeinsamen Tag und die Gespräche. 

 

Michael Koller, stellv. Landrat Berchtesgadener Land, spricht als politscher Vertreter ein Grußwort und 
begrüßt alle Anwesenden ganz herzlich in Berchtesgaden. Berchtesgaden zeigt sich bei bestem Wetter von 
seiner besten Seite. Er empfiehlt daher in der Mittagspause einen Spaziergang, um die herrliche Aussicht 
genießen zu können. Er bedankt sich bei der KF Berchtesgaden für ihr Engagement vor Ort, besonders für den 
bereits angesprochenen Kleidermarkt. Er zitiert Adolph Kolping: „Wer Menschen gewinnen will, muss sein Herz 
zum Pfande einsetzen. Das Herz aber, die rechte Liebe, muss sich bewähren in der Tat.“ Dieses Zitat ist nach 
Kollers Auffassung zeitgemäßer denn je. Worte ohne Taten sind nicht zielführend. Der Kleidermarkt ist ein 
solches Zeichen tätiger Nächstenliebe und bewirkt in der Region viel Gutes. Er spricht der KF Berchtesgaden 
sowie allen anderen Anwesenden seinen Dank für Ihr Engagement bei Kolping aus. Auch er freut sich über ein 
Zusammenkommen in Präsenz und wünscht den Anwesenden eine gute Veranstaltung. 

 

Anschließend ergreift Karlheinz Brunner nochmals das Wort und dankt allen, die ein Grußwort gesprochen 
haben. 

Er bringt in seiner Eröffnungsansprache seine Freude darüber zum Ausdruck, dass sich die Versammlung vor 
so schöner Kulisse in Präsenz treffen kann. Er betont, dass es nicht selbstverständlich ist, die zur Verfügung 
stehende Freizeit in den Dienst ehrenamtlichen Engagements zu stellen. Er möchte daher an den Anfang der 
Veranstaltung einen herzlichen Dank an alle stellen, die sich um ein lebendiges Verbandsleben bemühen. 
Ohne diesen Einsatz wäre die politische Gemeinde, die Kirchengemeinde, aber auch der Verband um einiges 
ärmer.  

Nach fünf Jahren konnte der Upgrade-Prozess des Verbandes im November 2022 mit der Verabschiedung des 
neuen Leitbildes auf der Bundesversammlung beendet werden. Dieser Prozess begann 2017 mit einer 
Mitgliederbefragung, zahlreiche Veranstaltungen dazu folgten in den Jahren darauf. Immer mit dem Ziel einer 
möglichst breiten Meinungsbildung innerhalb des Verbandes. Mitglieder konnten sich auf allen Ebenen aktiv in 
den Prozess einbringen. „Zusammen sind wir Kolping“ ist nun die Überschrift des neuen, modernisierten 
Leitbildes. Zusammen sind wir Kolping, denn in der Gemeinschaft lässt sich vieles leichter bewerkstelligen. 
Neben der Pflege der eigenen Gemeinschaft darf aber nie aus den Augen verloren werden, dass wir auch für 
andere Menschen außerhalb von Kolping da sein sollten. Unsere Gesellschaft ist mehr denn je auf 
Gemeinschaft, Solidarität, Achtsamkeit und Toleranz angewiesen. Allen populistischen Aussagen zum Trotz. 
Die Prämisse „verantwortlich leben, solidarisch handeln“ ist nach wie vor hochaktuell. Im Rahmen des 
Studienteils wird Gelegenheit sein, sich mit dem neuen Leitbild auseinanderzusetzen. Die Bundesvorsitzende 
wird mit einem Impulsvortrag in das Thema einführen. Es wird Raum geben, um die Themen zu diskutieren, 
die uns wichtig sind. Idealerweise werden dabei Ideen ausgetauscht und gemeinsame Perspektiven gefunden. 

Bei der Gestaltung der Zukunft des Verbandes sind die Erfahrungen, das Engagement und die Ideen der 
Mitglieder der Schlüssel zum Erfolg. Er ermutigt daher alle Anwesenden, aktiv an der Versammlung 
teilzunehmen und sich mit eigenen Gedanken und Anregungen in die Diskussion einzubringen.  

Er eröffnet damit offiziell die Diözesanversammlung 2023 und übergibt die Tagungsleitung an den Moderator 
Stefan Schirm. 
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Stefan Schirm begrüßt die Anwesenden. Er weist darauf hin, dass die Diözesanreferentin Marion Martin zu 
Protokollzwecken Tonaufnahmen der Veranstaltung machen möchte. Hierzu gibt es keine Einwände der 
Anwesenden. Alle Anwesenden mögen sich (falls noch nicht geschehen) in die Teilnehmerliste eintragen bzw. 
dort durch Unterschrift ihre Teilnahme bestätigen. 

 

Regularien: Stefan Schirm stellt fest, dass form- und fristgerecht eingeladen wurde. Die Versammlung ist somit 
beschlussfähig. Es gibt keine Ergänzungen und Anmerkungen zur heutigen Tagesordnung, die den 
Tagungsmappen beigelegt ist. Die Tagesordnung wird einstimmig angenommen. 

Studienteil: Neues Leitbild von KOLPING in Deutschland  

Impulsvortrag der Bundesvorsitzenden Ursula Groden-Kranich. Die Folien zu ihrem Vortrag sind in der 
Powerpoint-Präsentation zur Diözesanversammlung, die dem Protokoll angehängt ist, enthalten (Folie 5 – 19).  

 

Wozu brauchen wir ein Leitbild? Die Debatte darüber wurde 2016 mit dem Upgrade-Prozess ganz bewusst auf 
den Weg gebracht. Es ist bewusst kein neues Leitbild, sondern fußt auf dem, was es schon gab. Das neue 
Leitbild enthält aber auch einige Veränderungen. Nach kontroversen Diskussionen dazu wurde das neue 
Leitbild auf der Bundesversammlung im November 2022 mit 95% Zustimmung verabschiedet. Im Vorfeld gab 
es unterschiedlichste Veranstaltungen dazu: Regionalforen, Perspektivtage, Zukunftsdialoge u.v.m.  

 

„Zusammen sind wir Kolping“, ist der Titel des neuen Leitbildes. Über den Titel wurde lange gerungen. 
„Zusammen“ steht für Zusammenhalt, d. h. auch den Zusammenhalt der Generationen. Das neue Leitbild will 
Impulse setzen, um aktuellen Herausforderungen zu begegnen. Das neue Leitbild ist nichts Statisches, 
sondern will Richtschnur sein. Alle Mitglieder des Verbandes sind aufgerufen, den geschriebenen Text mit 
Leben zu füllen. 

Wichtig ist, dass Kolping ein katholischer Verband ist und sich sozial engagiert. Aber wir zeigen mit dem neuen 
Leitbild auch nach außen, dass wir auch anderen Menschen Raum bieten. Der Verband lebt vom Miteinander 
der Generationen. Die Jugend hat teilweise andere Vorstellungen als das Alter und umgekehrt. In diesem 
Ringen um Entscheidungen soll miteinander der Verband weitergebracht werden. 

Mit dem neuen Leitbild wurde der Familienbegriff erweitert und fortgeschrieben. Familie ist mehr als das 
klassische Modell Frau/Mann/Kind. Kolping möchte auch anderen Modellen von Familie Heimat bieten. 

Die dahinterliegende Haltung ist: Kolping ist für alle da. Vor diesem Hintergrund öffnet sich der Verband auch 
für neue Mitglieder und Engagierte. Jeder, der das neue Leitbild annimmt und lebt, soll auch Mitglied bei 
Kolping sein dürfen. Dem muss auch vor Ort Rechnung getragen werden. 

Zukünftig soll auch das Thema Bildung/Bildungsarbeit bei Kolping noch viel stärker in den Fokus gerückt 
werden, als das bislang der Fall war. Das Thema Bildung kann ein guter Zugang sein, um gerade auch jüngere 
Menschen zu erreichen. Insgesamt soll die Jugend stärker als bislang in den Verband eingebunden werden. 
Junge Menschen müssen im Verband den Raum haben, um das ansprechen zu können, was ihnen wichtig ist. 
Ohne Jugend gibt es keine Zukunft im Verband. 

Kolping ist ein Verband mit Einrichtungen und Unternehmen. Auch dieses Miteinander soll zukünftig stärker 
gelebt werden. „Das Leitbild lebt von den Menschen, die es leben.“ 

 

Im Anschluss an ihren Impulsvortrag beantwortet Ursula Groden-Kranich Nachfragen zu ihren Ausführungen. 

- Stefan Schirm: Gibt es eine „Kommunikationsstrategie“ des Bundesverbandes, wie das sehr vielfältige 
Leitbild in die Breite gebracht werden kann?  

Es gibt die Arbeitsgruppe „Leitbild konkret“, die den Auftrag hat, die Implementierung des Leitbilds 
innerhalb des Verbandes voranzubringen. Das Leitbild soll nun auch mit Leben gefüllt werden, damit 
es nicht nur beim geschriebenen Wort bleibt. Hinweis von Ursula Groden-Kranich an KFs: Es soll nicht 
der Anspruch sein, das gesamte Leitbild „abzuarbeiten“. Es können auch einzelne Aspekte 
herausgegriffen und bearbeitet werden. 

- Elisabeth Maier (KF Freising): Die Kolpingsfamilien möchten mit dem neuen Leitbild arbeiten, bitten 
aber um entsprechende Materialien für die Praxis (z. B. eine Handreichung) vom Bundesverband. Der 
Text allein reicht nicht aus. Es fehlen entsprechende Arbeitsmaterialien für die Arbeit vor Ort in den 
Kolpingsfamilien. Ursula Groden-Kranich wird diese Bitte mit nach Köln nehmen. Es soll aber in einem 
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ersten Schritt zeitnah Plakate mit Sätzen des neuen Leitbilds geben, die vor Ort eingesetzt werden 
können. 

- Monika Pauli (DL/Kolpingjugend): Frage nach dem Leitbild in leichter Sprache. Ursula Groden-Kranich 
berichtet, dass der Bundesverband zeitnah den Text des neuen Leitbilds in leichter Sprache 
veröffentlichen wird. Die Vorbereitungen dazu laufen. 

- Sabine Reiter (KF Klettham): Die frühere Form (zwölf Sätze) war sehr ansprechend und gut 
praktikabel. Diese Form wäre auch für den Text des neuen Leitbilds wünschenswert. Ursula Groden-
Kranich berichtet, dass auch der Text des neuen Leitbilds visualisiert und vereinfacht werden sollen. 
Die Planungen dazu laufen beim Bundesverband. 

 

Es schließt sich eine Kleingruppenarbeit zur Auseinandersetzung mit dem neuen Leitbild an. 
Diözesanreferentin Marion Martin leitet die Gruppenarbeit an. Gearbeitet wird in Kleingruppen mit Hilfe von 
beschreibbaren Tischtüchern nach der Methode des Word Cafés. An jedem Tisch sitzt ein Mitglied des 
Diözesanvorstandes und moderiert die Diskussion am Tisch. Die Gruppen diskutieren zunächst je 15 Minuten 
in ihrer Kleingruppe. Relevante Aspekte der Gruppendiskussion werden anschließend im Plenum allen zur 
Verfügung gestellt. 

Die Gruppen arbeiten in gleichbleibender Konstellation in drei aufeinanderfolgenden Phasen an folgenden 
Fragestellungen und tauschen sich darüber aus: 
 
1. Perspektive des Träumers: Denken ohne Grenzen oder Einschränkungen 

- Was ist mein Traum dazu? 

- Was soll erreicht werden? 

- Was wäre schön? 

- Wovon habe ich schon immer geträumt? 

- Was wäre noch möglich/vorstellbar? 

- Wäre es nicht toll, wenn… 

- Wie sieht die für mich ideale Lösung aus? 

 

Im Plenum diskutiert wurde:  

- Möglichkeit zu anderen, zeitgemäßeren Organisationsformen (z. B. Kolpinggruppen bei Auflösung 
einer KF) 

- Verjüngung und Frage der Erreichbarkeit der Jugend 

- Leitbild kann ein Zielbild sein/ Identifikation der Mitglieder mit dem Leitbild 

- Das Leitbild so ausrollen, dass viele Menschen sich damit identifizieren 

- Kolpinghäuser der Jugend zur Verfügung stellen 

 

2. Perspektive des Kritikers: 

- Was spricht dagegen? 

- Was kann gar nicht funktionieren? 

- Was wurde übersehen? 

- Was könnte verbessert werden? 

- Was müsste verändert werden? 

- Was fehlt? 

- Was ist nur Träumerei? 

 

Im Plenum diskutiert wurde:  

- Frage: Im gesamten Leitbildtext ist die Rede vom „christlichen Leben“. An einer Stelle (S. 21 im 
Textheft bzw. Satz [76]) steht die Formulierung „auf der Basis des jüdisch-christlichen Menschenbilds“. 
Weshalb wird diese Formulierung nur ein Mal so gewählt? Ursula Groden-Kranich wird die Antwort 
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darauf nachliefern. 

- Bei den Themen Wahlalter, Lieferkettengesetz, Nachhaltigkeit, Klima und Gendern werden die 
unterschiedlichen Standpunkte zu wenig berücksichtigt.  

Anmerkung von Ursula Groden-Kranich: Ziel des Leitbilds ist auch, vor Ort in die Diskussion über 
bestimmte Themen zu gehen. 

- Leitbild überzeugt keine Außenstehenden, da zu viel Text. Bitte an den Bundesverband: Für Mitglieder 
Text kürzer fassen bzw. noch komprimierter für Außenstehende. 

- Der neue, geweitete Familienbegriff: Welches Modell gilt als „echte“ Familie? Welches nicht? 

Wie müssen wir Familie denken? Von den Eltern her oder von den Kindern her? 

Ursula Groden-Kranich: Das neue Leitbild will nicht beliebig sein, aber den bisherigen Familienbegriff 
erweitern. Was ist z. B. mit ungewollt kinderlosen Paaren? 

Der dahinterliegende Anspruch des neuen Leitbilds ist, niemanden auszugrenzen. Daher ist Familie im 
neuen Leitbild mehr als Mann/Frau/Kind 

- Textheft S. 11 bzw. Satz [25]: „Bei Kolping engagieren sich Menschen aus vielen Kulturen(...)“: Können 
all diese Menschen auch Mitglied werden? Können Muslime, die sich dem Leitbild verbunden fühlen, 
Mitglied werden? Ursula Groden-Kranich: Wer das Leitbild anerkennt und lebt, kann Mitglied werden. 

- Der Zeitraum von Leitbild zu Leitbild ist zu lang. Überarbeitungen/Anpassungen des Leitbilds müssten 
früher kommen als alle zehn Jahre, um auf gesellschaftliche Entwicklungen besser reagieren zu 
können. 

 

3. Perspektive des Pragmatikers:   

- Wie lässt sich das Leitbild in der jetzigen Form umsetzen? 

- Wie lassen sich die Ideen verwirklichen? 

- Was braucht es zur Umsetzung? 

- Was ist dafür zu tun? 

- Gibt es schon Vorhandenes, auf das aufgebaut werden kann? 

- Wie transportieren wir die Inhalte 

- Was könnten nächste Schritte sein? 

 

Im Plenum diskutiert wurde:  

- Einfach mal anfangen. 

- Mit den Mitgliedern sprechen. Rückfrage an die Mitglieder: Was braucht Ihr, um mit dem neuen Leitbild 
arbeiten zu können? 

- Vernetzung und Kooperation mit anderen Akteuren vor Ort: Gemeinsam an Themen arbeiten 

- Profilschärfung auch für Kinder und Jugendliche, z. B. Gestaltung eines Kolping-Bilderbuchs 

- Kolping-App (die z. B. Kolping-Zitate oder Zitate aus dem Leitbild schickt) 

- Gute und handhabbare Materialen für Kolpingsfamilien 

- Wunsch nach einem Materialpool im Internet: Austausch von Material und Erfahrungen 

- Beispiel aus der Praxis: Generationsübergreifende Aufgabenverteilung (alter und junger Kassier) 

- Klausur zum Thema Leitbild für die Vorstandschaft, anschließend Weitergabe an die Mitglieder 

- Themenabende zum neuen Leitbild für Mitglieder 

- Leitbild nicht „durchpeitschen“, sondern einzelne Aspekte auswählen und vertieft bearbeiten 

- QR-Code ins Textheft, Weiterleitung zu relevanten Seiten (Infomaterial) 

 

Die Ergebnisse der Kleingruppen sind in der Powerpoint-Präsentation zur Diözesanversammlung zu finden 
(Folie 25 – 29). 
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Input der Kolpingjugend: „Alles wird sich gendern!“ 

Nach der Mittagspause kündigt Moderator Stefan Schirm den Beitrag der Kolpingjugend an. 

Monika Pauli (DL/Kolpingjugend) gibt einen Input zum Thema Gendern. Dieses Thema wird auf der 
Diözesanversammlung platziert, weil es ein für die Jugend sehr wichtiges Thema ist. 

 

Es soll bei diesem Input der Kolpingjugend um folgende Fragestellungen gehen: 

Was sind Eure Bedürfnisse/Sorgen/Erlebnisse zu diesem Thema? 

Was braucht Ihr, um das Thema vor Ort gut umsetzen zu können? 

Es soll ausdrücklich nicht darum gehen, „Genderpolizei“ zu spielen, sondern über das Thema miteinander in 
den Austausch zu kommen. 

Zum Einstieg ins Thema wird ein Video gezeigt: 

https://www.quarks.de/gesellschaft/psychologie/was-gendern-bringt-und-was-nicht/  

 

Es werden Plakate mit unterschiedlichen Fragestellungen zum Thema verteilt. Die Anwesenden können 
herumgehen und die Plakate beschriften. 

Fragestellungen:  

- Ich habe gehört Gendern ist… 

- Wo/wie bin ich mit dem Thema Gendern in Berührung gekommen? 

- Welche Erwartungen habe ich beim Thema Gendern? 

- Welche Sorgen/Befürchtungen habe ich beim Thema Gendern? 

- So setze ich mich bereits für Vielfalt in der Gesellschaft ein 

- Ich fühle mich mit meinem Geschlecht/meiner Rolle in der Gesellschaft gesehen und gleichberechtigt 

- Wie gut bildet die katholische Kirche Vielfalt ab? 

- Das möchte ich noch sagen… 

 

Die Kolpingjugend nimmt die Ergebnisse mit. Wer Fragen zum Thema Gendern bzw. zum Umgang mit dem 
Thema in der Arbeit vor Ort hat, kann sich gerne an die Kolpingjugend wenden. 

 

Photos von den Ergebnissen/Rückmeldungen auf den Plakaten sind in der Powerpoint-Präsentation zur 
Diözesanversammlung (Folie 32 – 36) zu finden. 

 

Konferenzteil – Aussprache zu den Berichten  

Moderation Stefan Schirm 
 

Rechenschaftsbericht des Diözesanvorstandes:  
Aus dem Jahresbericht 2022 wurden drei Schwerpunkte herausgegriffen. Sie werden mittels Powerpoint-
Präsentation und mündlichen Ergänzungen der Versammlung präsentiert (vgl. Anlage). 
 
„Nachhaltigkeit“: Hans-Georg Anders berichtet über die Arbeit der Kommission „nachhaltig leben“. Sie wurde 
im November 2021 gegründet und hat aktuell elf Mitglieder aus dem gesamten DV. Schwerpunktthemen sind 
die Bewahrung der Schöpfung, bewusster Umgang mit Ressourcen und soziale Verantwortung gegenüber den 
Mitmenschen. Nachhaltigkeit kann verstanden werden als Dreiklang aus Sozialem, Ökologie und Ökonomie. 
Die Kommission hat bei der Diözesanwallfahrt 2022 in Bad Tölz konkrete Vorschläge der Teilnehmer 
gesammelt, wie Nachhaltigkeit im Alltag praktisch umgesetzt werden kann. Im Oktober 2022 fand eine 
Onlineveranstaltung zum Thema „Zero Waste“ (Müllvermeidung) statt. Im Februar 2023 hat sich die 
Kommission zu einer Klausurtagung getroffen, um sich über das Selbstverständnis auszutauschen und die 
nächsten Schritte der gemeinsamen Arbeit zu planen. Nächstes Projekt der Kommission: Das Klimamobil des 
Bundesverbandes wir im Zeitraum vom 2.-19. Oktober 2023 im Gebiet des DV unterwegs sein. 
 
„Öffentlichkeitsarbeit“: In Vertretung von Josef Steigenberger informiert Alfred Maier über das Thema 

https://www.quarks.de/gesellschaft/psychologie/was-gendern-bringt-und-was-nicht/
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Öffentlichkeitsarbeit. Es gibt verschiedene Medien, mit denen wir an die Öffentlichkeit gehen:  
 

- Kolpingmagazin (Bund): Erscheint sechsmal im Jahr mit der Möglichkeit, einen Beitrag aus dem DV im 
Regionalteil einzubringen. Kosten: ca. 10.000 €/Jahr 

- Kolpingmagazin DV: Erscheint dreimal im Jahr mit mehr Platz und damit der Möglichkeit, Themen 
breiter vorzustellen. Nachteil: Langer Vorlauf. Vorteil: Jedes Mitglied wird erreicht. 

- Homepage: Kann schnell bedient werden. Reichweite auch über die Mitglieder hinaus. Kosten: 
ca.1000€/Jahr 

- Monatliche Kolpingstunde im Münchner Kirchenradio. Bietet die Möglichkeit, ein Schwerpunktthema 30 
Minuten lang vorzustellen und aktuelle Nachrichten zu platzieren. Damit kann ein großer Hörerkreis 
(auch über die Mitglieder hinaus) erreicht werden. Gute Möglichkeit, um die gesamte Bandbreite der 
verbandlichen Aktivitäten einer breiten Öffentlichkeit darzustellen. Kosten: ca. 1200€/Jahr 

- Social Media und YouTube: Diese Kanäle sollten nicht außer Acht gelassen und zukünftig noch mehr 
bedient werden. 

Frage an die Versammlung, um ein Stimmungsbild einzuholen:  

- Erreichen wir mit der Diözesanbeilage wirklich einen größeren Kreis unserer Mitglieder? 

- Gibt es andere Möglichkeiten der Mitgliederinformation? 

- Lohnt sich der zeitliche und finanzielle Aufwand? 

Stimmen der Anwesenden dazu:  

- Wenig informativ, da die Aktualität aufgrund des langen Vorlaufs nicht gegeben ist 

- Für ältere Mitglieder ist es wichtig, dass Informationen in gedruckter Form ins Haus kommen 

- Im Kolpingmagazin stehen nur wenige Informationen aus dem DV, daher stellt das Kolpingmagazin DV 
für ältere Mitglieder eine Informationsquelle dar 

- Die Diözesanbeilage wird nicht gelesen, da die dort enthaltenen Informationen bereits bekannt sind. 
Stattdessen wird die Homepage genutzt, um sich mit aktuellen Informationen zu versorgen. 

- Beilage wird nur überflogen  

- Ob und wie intensiv Mitglieder das Kolpingmagazin (Bund und DV) wirklich lesen, kann nicht genau 
eingeschätzt werden 

- Hinweis (im Sinne der Nachhaltigkeit): Versand pro Haushalt und nicht pro Mitglied 

- Papierform wird nicht gebraucht. Anregung: Kolpingmagazin in digitaler Form verschicken/anbieten. 

 
„Wahlalter 16“: Karlheinz Brunner informiert über den Sachstand zu diesem Thema. Es handelt sich um eine 
Aktion des Landesverbands (auf Initiative des DV). Wahl ab 16 hat zum Ziel, den Jugendlichen, die es 
wahrnehmen wollen, das aktive Wahlrecht bei Kommunalwahlen in Bayern zu ermöglichen.  
Im Landesausschuss wurde entschieden, dass der Landesverband sich der Initiative „Vote16“ anschließt.  
Karlheinz Brunner verweist außerdem auf die dazugehörige Argumentationshilfe, die für die Arbeit mit diesem 
Thema genutzt werden kann https://www.kolpingwerk-dv-muenchen.de/engagement/wahl-ab-16 . 
 
Der Kabarettist Michael Altinger hat das Thema Wahlalter 16 in seinem Programm aufgegriffen. Es wird ein 
Video mit diesem Beitrag eingespielt: 
https://www.ardmediathek.de/video/schlachthof/michael-altinger-ueber-das-wahlrecht-ab-16/br-
fernsehen/Y3JpZDovL2JyLmRlL3ZpZGVvL2ZiMDg0YjVjLTljMGQtNDA0Ni1hM2U1LTExYjNkOTBkMTlhMg  
 
 
Es gibt keine allgemeinen Nachfragen zum Jahresbericht.  
 
 
 
 
 
 
 

https://www.kolpingwerk-dv-muenchen.de/engagement/wahl-ab-16
https://www.ardmediathek.de/video/schlachthof/michael-altinger-ueber-das-wahlrecht-ab-16/br-fernsehen/Y3JpZDovL2JyLmRlL3ZpZGVvL2ZiMDg0YjVjLTljMGQtNDA0Ni1hM2U1LTExYjNkOTBkMTlhMg
https://www.ardmediathek.de/video/schlachthof/michael-altinger-ueber-das-wahlrecht-ab-16/br-fernsehen/Y3JpZDovL2JyLmRlL3ZpZGVvL2ZiMDg0YjVjLTljMGQtNDA0Ni1hM2U1LTExYjNkOTBkMTlhMg
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Entgegennahme des Finanzberichtes:  
Das aktuelle Prüftestat der Wirtschaftsprüfgesellschaft und die Gewinn- und Verlustrechnung 2022 liegt den 
Tagungsmappen bei. 
 
Vorstellung des Jahresabschlusses: Diözesangeschäftsführer Alfred Maier stellt die wesentlichen Punkte der 
Gewinn- und Verlustrechnung vor. Erstmalig seit vielen Jahren ist das Ergebnis in diesem Jahr mit 30.405€ 
negativ. Begründung: Zum einen waren größere Aufwendungen für die Zeltlager der Kolpingjugend notwendig, 
zum anderen hat der DV-Vorstand entschieden, eine größere Spende an die Ukrainehilfe von Kolping 
International zu tätigen. Eine weitere Begründung für das Defizit liegt in der Umstellung der Beitragszahlung.  
 
Beschluss über die Mittelverwendung: Die Diözesanversammlung genehmigt einstimmig die Verwendung der 
Mitgliedsbeiträge wie durch Alfred Maier vorgestellt. 
 
Josefine-Harzmann-Stiftung: Auch hier ein deutlicher Rückgang im Vergleich zum 31.12.2021. Es handelt sich 
um Wertpapiere, die aktuell einen Verlust ausweisen, die aber (wenn sie bis zum Fälligkeitsdatum beibehalten 
werden) wieder mit 100 bewertet werden. Solange die Wertpapiere nicht verkauft werden, wird auch kein 
Verlust realisiert.  
 
Beschluss über die Genehmigung des Jahresabschlusses: Der Jahresabschluss wird von der 
Diözesanversammlung einstimmig genehmigt. 
 
 

Entlastung des Diözesanvorstandes:  
Thomas Zinner (KF Berchtesgaden) beantragt die Entlastung der Vorstandschaft.  
Bei Enthaltung der Betroffenen wird die Vorstandschaft einstimmig entlastet.  

Wahlen zum Diözesanvorstand 

Moderator Stefan Schirm leitet zu den Wahlen über und erläutert, dass gemäß der Tagesordnung ein weiteres 
Mitglied für den Diözesanvorstand gewählt werden soll. Es sind im Vorfeld der Versammlung keine 
Wahlvorschläge für dieses vakante Amt eingegangen. Angefragte Personen haben abgesagt. 
Stefan Schirm stellt die Frage, ob es nun auf der Versammlung Wahlvorschläge gibt. Es gibt keine Vorschläge 
und damit auch keine Wahl. 
 
Karlheinz Brunner äußert seine Enttäuschung darüber, dass weder im Vorfeld der Diözesanversammlung noch 
auf der Versammlung selbst Wahlvorschläge eingegangen sind. Er erinnert daran, dass der Diözesanvorstand 
Kandidatenvorschläge auch aus den Kolpingsfamilien und Bezirken im Sinne einer demokratischen Vertretung 
und Delegation erwartet. Kandidatensuche ist nicht die alleinige Aufgabe des Vorstandes. 

Anträge 

Feststellung der Stimmberechtigten: 
Moderator Stefan Schirm stellt fest, dass 77 Stimmberechtigte anwesend sind. 
 
Er übergibt für den ersten Antrag das Wort an Karlheinz Brunner. 
 

 
Antrag Nr. 1 „Satzung des DV München und Freising“ 

 

Karlheinz Brunner erläutert den Antrag. In der Diözesanversammlung 2022 wurde über einen Passus in der 
neuen Satzung diskutiert. In Abweichung von der Mustersatzung wurde damals ein anderes Quorum 
festgelegt, als das der Mustersatzung. Die Satzung des DV wurde aufgrund dieses veränderten Quorums vom 
Bundesverband nicht genehmigt. Karlheinz Brunner, Werner Attenberger und Marion Martin waren daraufhin 
im Austausch mit den Verantwortlichen des Bundesverbands. Die in diesem Gespräch vom Bundesverband 
dargelegten Argumente waren überzeugend: Wenn das Quorum für Abstimmungen im schriftlichen 
Umlaufverfahren analog zu einer Präsenzveranstaltung heruntergesetzt wird, kann mit relativ wenigen 
Mitgliedern schnell etwas verabschiedet werden. Dies ist verbandlich nicht gewollt. Kolping ist ein 
Aktionsbündnis, das die Diskussion und den Austausch der Mitglieder über Anträge favorisiert. Dies ist bei 
einer schriftlichen Abstimmung nicht gegeben. Vor diesem Hintergrund wird der Argumentation des 
Bundesverbands gefolgt und der Antrag eingebracht.  
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Nach dieser Einführung kommt die Rückfrage auf, wie in einem solchen Fall einer Abstimmung im schriftlichen 
Umlaufverfahren das Prozedere aussieht. Karlheinz Brunner erläutert, dass in diesem Fall der DV die 
Kolpingfamilien um die Namen und Emailadressen der Delegierten bittet. Eine Kolpingsfamilie muss dann 
allerdings auch die volle ihr zu Verfügung stehenden Delegiertenzahl ausschöpfen und mit Namen benennen.  

Diese Form soll aber aus den o.g. Gründen die absolute Ausnahme darstellen. Gerade unter dem Aspekt, sich 
über Anträge intensiv auszutauschen und mit möglichst vielen Mitgliedern gemeinsam darüber zu diskutieren. 
Eine schriftliche Abstimmung zu wichtigen Aspekten ist aus seiner Sicht „eher theoretisch“ und verbandlich aus 
den genannten Gründen auch nicht gewollt. 

 

Es gibt keine weiteren Anmerkungen zu diesem Antrag. 

 

Der Antrag wird bei großer Mehrheit mit 67 Fürstimmen und zehn Enthaltungen angenommen.  

 

 

Antrag Nr. 2 „Einsetzung einer Wahlfindungskommission sowie eines Wahlausschusses zur Vorbereitung der 
Wahlen 2024 zum Diözesanvorstand“ 
 
Alfred Maier erläutert, dass im kommenden Jahr Wahlen zum Diözesanvorstand anstehen. Die Position des 
Diözesanvorsitzenden sowie die weiteren nicht besetzten Vorstandsämter stehen dann zur Wahl. Um im 
kommenden Jahr nicht vor der Situation zu stehen, keine Kandidaten für die freien Ämter zu haben, hat sich 
der Diözesanvorstand entschieden, eine Wahlfindungskommission einzurichten. 
In einem ersten Schritt stellt der Diözesanvorstand daher den Antrag an die Diözesanversammlung und bittet 
um ein positives Votum.  
In einem zweiten Schritt sollen heute Personen gefunden werden, die bereit dazu sind, in der 
Wahlfindungskommission mitzuarbeiten. Sollte diese Kommission auf der heutigen Versammlung nicht voll 
besetzt werden können, bittet der Diözesanvorstand gleichzeitig von der Versammlung um das Votum, im Lauf 
der nächsten Wochen Personen für diese Wahlfindungskommission berufen zu dürfen. Aufgabe der 
Wahlfindungskommission wird es sein, Personen zu finden, die für ein Amt im Diözesanvorstand in Frage 
kommen. Gerne dürfen das auch Personen sein, die bislang noch nicht auf Diözesanebene aktiv sind.  
 
Dem Antrag des Vorstands zur Einrichtung einer Wahlfindungskommission wird einstimmig zugestimmt. 
 
Frage an die Diözesanversammlung: Sind Personen anwesend, die dazu bereit sind, in der 
Wahlfindungskommission mitzuarbeiten? Hinweis dazu: Wer in der Wahlkommission mitarbeitet, kann selbst 
nicht gewählt werden. Wer im Lauf der Mitarbeit in der Wahlfindungskommission Interesse an einer Kandidatur 
entwickelt, kann dann auch wieder aus der Wahlkommission zurücktreten. 
Bei Interesse an einer Mitarbeit besteht auch im Nachgang der Diözesanversammlung die Möglichkeit, sich bei 
Karlheinz Brunner oder im Diözesanbüro zu melden. 
 
Der Vorstand bittet nun die Versammlung um das Votum, Personen dafür benennen zu dürfen. 
 
Diesem Antrag wird einstimmig zugestimmt. 
 
Uli Kramer (KF München Zentral) erklärt sich bereit, im Wahlfindungsausschuss mitzuarbeiten. 
Michael Degenbeck (KF Geisenhausen) schlägt Josef Sirtl (KF Geisenhausen) in Abwesenheit für eine 
Mitarbeit vor.  
Konrad Pauli (KF Inzell) schlägt vor, eine gesonderte Emailadresse beim DV einzurichten, an die 
Wahlvorschläge geschickt werden können. 
Martin Kienast (KF Berchtesgaden) bringt den Gedanken eines Leitungsteams ein. Karlheinz Brunner merkt 
dazu an, dass dieser Vorschlag durchaus diskutiert werden kann und dann einer Satzungsänderung bedarf. 
Er bittet nochmals ausdrücklich darum, Namen für die Wahlfindungskommission an ihn oder an Marion Martin 
zu schicken. Die Wahlfindungskommission kann aus seiner Sicht in einem ersten Schritt auch per 
Videokonferenzen zusammenkommen, um lange Anreisewege zu vermeiden. 
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Infoteil 

 

Moderation Stefan Schirm 

 

Sozialwahl 2023: Johann Maier (KF Irschenberg und Leitung DFA Arbeitswelt und Soziales) informiert über die 
vom 11.4. bis 31.5.2023 laufende Sozialwahl. Kolping ist bei den Sozialwahlen über die ACA 
(Arbeitsgemeinschaft der Christlichen Arbeitnehmer-Organisationen) vertreten. Er bittet die Anwesenden, von 
ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen. 

 

 

Jugendbildungsreferent Matthias Antonin informiert aus dem Bereich der Kolpingjugend: 

Gruppenleiterkurs für Erwachsene: Neues Kooperationsprojekt des Diözesanverbandes der Erwachsenen und 
der Kolpingjugend. Er spielt ein Video von Michael Anders ein, die eine Konzeption für einen Kompaktkurs für 
die Leitung von Kinder- und Jugendgruppen entwickelt hat.  

Informationen und Anmeldung über die Homepage der Diözesanverbandes oder der Kolpingjugend:  
https://www.kolpingwerk-dv-muenchen.de/veranstaltungen/detail?id=1211  

 
Weitere Informationen der Kolpingjugend (vgl. Powerpoint-Präsentation der Kolpingjugend im Anhang): 

- Jahresübersicht der Kolpingjugend 

- Informationen zu den Gruppenleiter*innen-Kursen 

- Kursleiter*innen-Ausbildung und Zeltlager 

 

Startklar Jugendfestival: Präses Christoph Wittmann informiert darüber, dass das Jugendfestival der 
Kolpingjugend auf Bayernebene abgesagt werden musste. Grund dafür ist die zu geringe Anmeldezahl. Aus 
dem DV München und Freising waren zwölf Jugendliche angemeldet. Die DVs (Augsburg, Bamberg und 
Würzburg), aus denen sich viele Jugendliche für das Festival angemeldet haben, machen mir ihren jeweiligen 
Teilnehmern ein Alternativprogramm. Für zukünftige Veranstaltungen stellt sich die Frage, wie die Jugend 
besser erreicht werden kann und Jugendliche motiviert werden können, an solchen Veranstaltungen 
teilzunehmen. 

 

Kolping Generationentag: Am Samstag, 10. September 2023 findet in Rottach-Egern (bei schlechtem Wetter in 
Tegernsee) der Generationentag statt. Beginn ist um 11 Uhr mit einem Gottesdienst. Elisabeth Aust 
(Vorsitzende KF Tegernseer Tal) lädt als Gastgeberfamilie herzlich dazu ein. Der DV bittet alle DFAs, 
Kommission und Teams, aber auch die Kolpingsfamilien und Bezirke um Beiträge zum bunten Programm des 
Tages. Weitere Informationen dazu folgen. 

 

Klimamobil: Das Klimamobil des Bundesverbandes kommt vom 2.- 19. Oktober in unseren DV. Das Klimamobil 
wird u.a. am 14. Oktober bei der Vorsitzendenkonferenz in Grafing und am 3. Oktober bei der 
Diözesanwallfahrt in Poing dabei sein. Wer als Honorarkraft das Klimamobil begleiten möchte, kann sich in 
Köln beim Bundesverband melden. Ansprechpartner ist Christoph Hoppe. 

 

Frauennachmittag: Am 6. Mai 2023 findet eine Kräuterwanderung rund um den Siferlinger Weiher statt. 
Anschließend Kirchenbesichtigung und Einkehr im Biergarten. 

 

Bayerischer Kolpingtag: Der Landesverband plant im Zeitraum 2028 – 2030 einen Bayerischen Kolpingtag und 
möchte dazu ein Stimmungsbild aus den DVs. Karlheinz Brunner bittet die Anwesenden, mit dieser 
Fragestellung in ihre Kolpingsfamilien zu gehen. Rückmeldungen, ob ein solcher Tag gewünscht ist dann bitte 
an das Diözesanbüro. 

 

Fachgruppe Medien: Annegret Scholz und Alfons Barth informieren über zwei neue Angebote der Fachgruppe 

https://www.kolpingwerk-dv-muenchen.de/veranstaltungen/detail?id=1211
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Medien für Kolpingsfamilien. Die Beschreibungen liegen der Tagungsmappe bei. 

- Öffentlichkeitsarbeit für meine Kolpingsfamilie: Wie werden wir „sichtbar“? 

- Unterstützung für die Microsites (Internetseiten der Kolpingsfamilien) 

Ausführliche Informationen dazu auf der Homepage: https://www.kolpingwerk-dv-
muenchen.de/aktuelles/detail&newsid=2067  

Weitere Interessierte sind herzlich willkommen, in der Fachgruppe mitzuarbeiten. 

 

Diözesanwallfahrt am 3. Oktober: Anreise und Mittagessen bitte eigenständig organisieren. Poing ist mit der S-
Bahn gut zu erreichen. Aufstellung ab 13:30 Uhr. Beginn um 14:00 Uhr. Nach der Wallfahrt besteht im 
Pfarrheim bei Kaffee und Kuchen die Möglichkeit zur Begegnung. 

Besonderheit in diesem Jahr: Jede Kolpingsfamilie bekommt einen Bilderrahmen ausgeteilt, den sie im Vorfeld 
der Wallfahrt individuell gestalten und dann zur Wallfahrt mitbringen soll. Thema: „Toleranz bedeutet für uns…“ 
Bei Fragen zur Gestaltung gerne an Sabine Reiter wenden. 

 

Termine 2022/2023: 

▪ Fr, 12. – So, 4. Mai 2023: Diözesankonferenz der Kolpingjugend im Jugendhaus Josefstal 

▪ Di, 3. Oktober 2023: Diözesanwallfahrt in Poing 

▪ Sa, 14. Oktober 2023: Vorsitzendenkonferenz in Grafing 

▪ Fr, 2. – Sa, 3. Februar 2024: Bezirksvorsitzendenkonferenz in St. Theresia, München 

▪ Sa, 27. April 2024: Diözesanversammlung in Tittmoning 

▪ Sa, 21. September 2024: Vorsitzendenkonferenz in Waldram 

▪ Do, 3. Oktober 2024: Diözesanwallfahrt (Gastgeberfamilie wird noch gesucht) 

 

Dank 

Karlheinz Brunner dankt allen Anwesenden, dass sie sich so aktiv an den unterschiedlichsten Diskussionen 
beteiligt haben. Ebenso dankt er der Kolpingjugend für die gelungene Aufbereitung des Genderthemas. Ein 
weiterer Dank geht auch an die Mitarbeiterinnen im Diözesanbüro für die organisatorische Vorbereitung und 
Durchführung der Diözesanversammlung. Ein besonderer Dank geht nochmals an die KF Berchtesgaden für 
die hervorragende Gestaltung von Versammlung und Vorabendprogramm. Auch allen Gastgebern, die 
Übernachtungsmöglichkeiten zur Verfügung gestellt haben, ein herzliches Dankeschön. 
Außerdem gilt sein Dank allen, die ein Grußwort überbracht haben. Ebenso dankt er der Bundesvorsitzenden 
Ursula Groden-Kranich für ihren Besuch und ihre Ausführungen zum neuen Leitbild. Er überreicht Dorothee 
Schömig und Ursula Groden-Kranich ein Geschenk. 
Zum Abschluss bedankt er sich ganz herzlich bei Stefan Schirm für die Moderation der Diözesanversammlung 
und überreicht auch ihm ein Geschenk. 
 

Abschluss 

Karlheinz Brunner bedankt sich bei allen Anwesenden und wünscht eine gute Heimfahrt. Er beschließt die 
Diözesanversammlung um 16:02 Uhr. 

Anschließend wird ein gemeinsamer Gottesdienst in der Stiftskirche Berchtesgaden gefeiert. Der Erlös der 
Kollekte kommt dem „Trostkoffer“ der KF Berchtesgaden zugute. https://www.stiftsland.de/kategorieblog-
stiftsland/stiftsland-trostkoffer.html 

 

 

Nächster Termin:  Sa, 27. April 2024, Tittmoning 

Anlagen: Powerpoint-Präsentation der Diözesanversammlung 

 Powerpoint-Präsentation der Kolpingjugend 

 

https://www.kolpingwerk-dv-muenchen.de/aktuelles/detail&newsid=2067
https://www.kolpingwerk-dv-muenchen.de/aktuelles/detail&newsid=2067
https://www.stiftsland.de/kategorieblog-stiftsland/stiftsland-trostkoffer.html
https://www.stiftsland.de/kategorieblog-stiftsland/stiftsland-trostkoffer.html
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München, 16. Juni 2023 

Für die Richtigkeit der Niederschrift 

                 

Karlheinz Brunner        Marion E. Martin 

Diözesanvorsitzender    Diözesanreferentin 

 


